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GERMAN B – STANDARD LEVEL – PAPER 1
ALLEMAND B – NIVEAU MOYEN – ÉPREUVE 1
ALEMÁN B – NIVEL MEDIO – PRUEBA 1

QUESTION AND ANSWER BOOKLET – INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

 Write your session number in the boxes above.
 Do not open this booklet until instructed to do so.
 This booklet contains all the Paper 1 questions.
 Refer to the Text Booklet which accompanies this booklet.
 Section A:  answer all the questions in the spaces provided.  Each question is allocated [1 mark] 

unless otherwise stated. 
 Section B:  write your answer to the task in the space provided.  The task is worth [10 marks].

LIVRET DE QUESTIONS ET RÉPONSES – INSTRUCTIONS DESTINÉES AUX CANDIDATS
  
 Écrivez votre numéro de session dans la case ci-dessus.
 N’ouvrez pas ce livret avant d’y être autorisé(e).
 Ce livret contient toutes les questions de l’Épreuve 1.
 Référez-vous au livret de textes qui accompagne ce livret.
 Section A : répondez à toutes les questions dans l’espace réservé à cet effet.  Sauf indication 

contraire, chaque question vaut [1 point].
 Section B :  écrivez votre réponse dans l’espace réservé à cet effet.  Cette tâche vaut [10 points].

CUADERNO DE PREGUNTAS Y RESPUESTAS – INSTRUCCIONES PARA LOS ALUMNOS
  
 Escriba su número de convocatoria en las casillas de arriba.
 No abra este cuaderno hasta que se lo autoricen.
 Este cuaderno contiene todas las preguntas de la Prueba 1.
 Refiérase al cuaderno de textos que acompaña a este cuaderno.
 Sección A:  responda a todas las preguntas en los espacios provistos.  Cada pregunta tiene un valor 

de [1 punto] salvo que se indique algo distinto.
 Sección B:  escriba su respuesta a la tarea en el espacio provisto.  La tarea tiene un valor de 

[10 puntos].
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TEIL A

TEXT A — APPLAUS FÜR EIN BESONDERES ORCHESTER

Lesen Sie Text A und beantworten Sie die folgenden Fragen oder schreiben Sie den Buchstaben der richtigen 
Antwort in das Kästchen.

1. Was für Musiker spielen in diesem Orchester?  Nennen Sie eine der beiden Gruppen.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. „Trotzdem hielt sie durch“ (Zeile 9) bedeutet, dass…

 A. Hannah zu jung für Geigenstunden war.
 B. der Geigenlehrer ihre Geige hielt.
 C. Hannah nicht aufgab.
 D. der Geigenlehrer gemein zu ihr war.

3. Was für Musik hört Hannah zu Hause?  Nennen Sie eine der Möglichkeiten.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Wer sind Arianes größte Fans?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Was verbindet nach Arianes Meinung alle Musiker im Orchester?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

Im Text gibt es einige Lücken in Zeilen 23–27.  Wählen Sie aus der Liste unten diejenigen Wörter aus,  
die in die Lücken passen.  Ein Beispiel ist angegeben.  Achtung: Es gibt mehr Wörter als Sie brauchen.

arbeitet engelsgestalt geschenk traum wenige

arme Finger lebt viele wunderkind

Beispiel: [ – X – ]  . . . . . . . . . Finger. . . . . . . .

6.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beantworten Sie die folgende Frage.

10. Woher kommt der „Ärger“ (Zeile 31), den Meng manchmal verspürt?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0312



– 4 – M12/2/ABGER/SP1/GER/TZ0/XX/Q

TEXT B — SCHWITZEN MIT RUMMELSNUFF

Lesen Sie Text B und beantworten Sie die folgenden Fragen oder schreiben Sie den Buchstaben der richtigen 
Antwort in das Kästchen.

11. Wie kann man Rummelsnuff am besten beschreiben?

 A. Als Musiker, der Fitness für Faule mag
 B. Als Mercedes Rennfahrer
 C. Als Fitness-Fan, der auch Musik macht
 D. Als Inhaber von einem vietnamesischen Restaurant

12. Was haben ein Fitnessstudio und Rummelsnuffs Mercedes gemeinsam?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die folgenden Aussagen sind entweder richtig oder falsch. Kreuzen Sie die richtige Antwort an und 
begründen Sie diese mit Informationen aus dem Text.  Beide Teile der Antwort sind nötig, um einen Punkt 
zu erzielen.  Ein Beispiel ist angegeben.

 richtig  Falsch

Beispiel: Manchmal ist Rummelsnuff zu beschäftigt, um ins Fitnessstudio zu gehen. 

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . wenn ich keine Zeit habe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

13. Rummelsnuff hat manchmal einen gefährlichen Blick.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

14. Rummelsnuff ist ein Mensch, den man so leicht nicht vergisst.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15. Rummelsnuff spielt unter seinem jetzigen Namen schon seit den 80er Jahren 
seine Musik.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16. Rummelsnuffs Texte sind philosophisch und sensibel.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

17. „mit links“ (Zeile 21) bedeutet…

 A. ungeschickt.
 B. mit Leichtigkeit.
 C. sozialistisch.
 D. mit großer Mühe.

18. Wieviel kann Rummelsnuff heben?

 A. Soviel wie man mit beiden Händen fassen kann
 B. Fünf Zentner
 C. Doppelt so viel wie die Autorin
 D. Fünf mal so viel wie in den 80er Jahren

Beantworten Sie die folgenden Fragen.

19. Woran kann man sehen, dass Rummelsnuff Hunger hat?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20. Warum hat die Autorin keine Angst vor zwielichtigen Gestalten?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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TEXT C — JEDER RAPPEN ZÄHLT

Lesen Sie Text C und beantworten Sie die folgenden Fragen.

21. Wen haben sich die schweizer Medien zum Vorbild genommen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

22. Es gibt verschiedene Möglichkeiten zu spenden.  Nennen Sie eine davon.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23. Wählen Sie aus der Liste unten drei Aussagen aus, die mit Informationen aus Text C (Zeilen 7–18) 
übereinstimmen.  Schreiben Sie in beliebiger Reihenfolge die entsprechenden Buchstaben in das 
Kästchen.  Ein Beispiel ist angegeben. [3 Punkte]

A. Es kommen jede Stunde 30 Kinder in einem Krieg um.

B. Alle Spender haben im Team gearbeitet.

C. Der Marathon wurde von allen gelaufen.

D. Das Engagement war größer als die Erwartungen.

E. Samih Sawiris ist ein schockierender Unternehmer.

F. Die Tatsachen des Konfliktes sind unterhaltsam.

G. Tom Gisler bekam einen Schreck.

H. Alle zwei Minuten bricht irgendwo auf der Welt ein Krieg aus.

Beispiel: A

 

 

 

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

24. Die Schweiz „war … auf den Beinen“ (Zeile 20) bedeutet, dass die Schweizer…

 A. in guter Form waren.
 B. laufend waren.
 C. sitzend waren.
 D. unterwegs waren.
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Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

Beantworten Sie die folgenden Fragen.

25. Wo gab es Musikauftritte?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

26. Wer war außer den vielen Menschen noch auf dem Bundesplatz?  Nennen Sie eine der Möglichkeiten.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

27. Wer ist mit „ihr“ (Zeile 24) gemeint?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

28. Wer bekommt das gespendete Geld? 

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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TEIL B

TEXT D — KLEBRIGES MULTITALENT

Lesen Sie Text D und schreiben Sie mindestens 100 Wörter zum folgenden Thema.  Benutzen Sie nur 
Informationen aus dem Text, ohne dabei zu viel direkt abzuschreiben.

An Ihrer Schule ist Kaugummi kauen verboten.  Sie finden diesen Artikel in der Zeitung, und beschließen, 
einen Brief an den Schulleiter/die Schulleiterin Ihrer Schule zu schreiben, in dem Sie darum bitten, 
Kaugummi zu erlauben.  Erklären Sie, aus welchen Gründen dies für die Schüler ein Vorteil sein wird,  
aber erwähnen Sie auch die negative Seite.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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